
Welchen politischen Handlungsrahmen brauchen die Baum-
schulen, um „Gehölze Made in Germany“ zu produzieren?

6. Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

Die ständige Qualitätsverbesserung der kultivierten Pflan-
zen, die Orientierung der Produktion an den 
Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen und die För-
derung der sozialen Standards der Beschäftigten 
durch die Tarifgemeinschaft der BdB-Baumschulen ist 
kostenintensiv. 

Deutschlands Baumschulen sind zurecht die europäischen 
Marktführer. Aber die Pflanzenverwender sind 
bei allem Qualitätsbewusstsein auch preissensibel. Auslän-
dische Wettbewerber stehen daher Gewehr bei 
Fuß, um den hiesigen Markt mit günstigen Gehölzen zu 
erobern, ohne dabei die hohen Qualitäts-, Umwelt- 
und Sozialstandards unserer Baumschulen erfüllen zu 
müssen. Um das zu verhindern, brauchen wir auch 
in Zukunft Wettbewerbsgleichheit, neudeutsch ein Level 
Playing Field. 

Forderungen der Baumschulen an die Politik:

• Verpflichtung der öffentlichen Auftraggeber, 
Pflanzenimporte nur nach den nationalen Um-
welt- und Sozialstandards zu akzeptieren.


